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Veues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

In der Sonnabendfitzung der demokratiſchen
Reichstagsfraktion wurde ohne Widerſpruch die
Mitteilung des Vorſtandes zur Kenntnis genom
men daß für die Partei keine Veranlaſſung
vorliege ſich an einer Verbreiterung des Reichs
kabinetts Luther zu beteiligen Jnfſolgedeſſen er
wartet man daß Dr Luther die angekündigten
Verhandlungen mit den Parteien überhaupt nicht
aufnehmen wird

Das preußiſche Kabinett Braun hat beſchloſſen
von ſich aus die Jnitiative zur Erweiterung der
Regierungskoalition nicht zu ergreifen

Am Sonnabend traten die meiſten Landtags
parteien wieder e Beratungen zuſammen Die

politiſche Ausſprache die ſich Anfang dieſer
oche an die Einbringung des Etats ſchließen ſoll

wird die endgültige Klärung der Lage in Preußen
bringen
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Die Reichsbahn hat für die Zug Kataſtrophe
bei Pr Stargard Schadenerſatzanſprüche von ins
geſamt 8 Millionen Mark an Polen angemeldet
Die Summe umfaßt auch die an die Hinterblie
benen der Opfer zu zahlenden Beiträge Der
Antrag an das Danziger Schiedsgericht fordert
auch die fortlaufende Nachprüfung der Tranſit
Bahnſtrecke im Korridor durch eine gemiſchte
Kommiſſion

Jm Reichsaufſichtsamt für Privatverſicherungen
fand eine eingehende Beſprechung über die An
lage der Prämienreſerven der Verſicherungsgeſell
ſchaften ſtatt damit dieſe Beträge die heute den
wichtigſten Teil der Sparkapitalien des Volkes
darſtellen möglichſt der deutſchen Wirtſchaft als
langfriſtige Kredite zugeführt werden Die Auf
ſichtsbehörde wird nach Kräften auf dieſes Ziel
hin wirken

Das preußiſche Staatsminifterium ſteht wie der
preußiſche Handelsminiſter auf eine kleine Anfrage
im Landtag geantwortet hat ſeit Monaten mit
der deutſchen Reichsbahngeſellſchaft wegen Mül
derung des Werkſtättenabbaus und der für die Be
troffenen äußerſt bedauerlichen Folgen in Ver
handlungen

Jm deutſchen Bergbau ſind am Sonnabend
weitere 3200 Kündigungen ausgeſprochen worden
Der größte Teil der Kündigungen entfällt dies
mal auf das oſtdeutſche Kohlengebiet

Die Wirtſchaftsdepreſſion zeigt ſich darin daß
in letzter Woche 28 Konkurſe und Zahlungsein
ſtellungen amtlich gemeldet worden ſind

Aus Köln wird gemeldet Jm Widerſpruch zu
den Nachrichten von der bevorſtehenden Räumung
Kölns ſtehen engliſche Truppentransporte die in
den letzten Tagen in der Kölner Zone eingetroffen
ſind

Die Londoner Daily Expreß meldet daß eine
Anzahl britiſcher Handelskammern darunter die
von Liverpool in Eingaben an das Handelsamt
auf die b Wirkung der Aufhebung der
26prozentigen Einfuhrabgabe auf deutſche Waren
hinweiſen Seit der Aufhebung der Sonderabgabe
ſei die deutſche Einfuhr um 45 Prozent geſtiegen

Bekanntlich wird die 26prozentige Ausfuhr
abgabe jetzt nicht mehr im einzelnen ſondern als
Pauſchalſumme erhoben weg n iſt ſie alſonicht nur das Erhebungeverſe ren iſt geändert

Der ruſſiſche Botſchafter Kreſtinski J am
Mittwoch wieder in Berlin ein Ueber ſeinen
Moskauer Aufenthalt meldet die Moskauer

Prawda daß der Große Sowjet wirtſchaftliche
Zugeſtändniſſe an Deutſchland über den Rahmen

des Auftrags an die derrhinaus abgelehnt hat Dennoch werde der deutſch
ruſſiſche Wirtſchaftsvertrag aus
den im Laufe des Monats zum

Die Londoner Morningpoſt meldet aus
Moskau Jnfolge der angekündigten Heeresverſtär
lungen in Polen und Rumänien ordnete der Rat
der Volksbeauftragten an daß der vom Sowjet
hbeſchloſſene Abbau der aktiven Roten Armee zu
ſiſtieren iſt Die weitere ehe liegt beim
Hroßen Sowjet der am 26 Mai zu einer außer
ordentlichen Sitzung zuſammentritt

r Grünbſchluß kommen

Die Zeitung Adverul meldet aus Sofia Der
Fabinettsrat unter Vorſitz des Königs hat be
Tr die allgemeine Wehrpflicht inBulgarien wieder einzuführen und die Ge

n der Entente hierzu umgehend nach
zuſuchen
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Die Londoner Morningpoſt meldet aus
Neuyork Der Senatsausſchuß hat mit allen gegen
vei Stimmen der Reſolution Borah W
ſonach keine Anleihen an europäiſche Staaten

vorherige Herabſetzung der Heeresbudgets für Bucheinbände ſogar um 130 Prozent geehe beniliigt werden ſelten e äu e

Die Rechtsnot im Reich
Außerordentlicher Anwaltstag in Berlin

Der Vorſtand des Deutſchen Anwaltvereins
hatte zum Sonntag einen außerordentlichen An
waltstag einberufen der in der Berliner Phil
harmonie zuſammentrat

Rechtsnot lautete der einzige Punkt der
Tagesordnung

Mehr als 2000 Anwälte aus allen Teilen des
Reiches waren erſchienen Groß war auch die
Zahl derer die aus den e derLänder aus großen irtſchaftsvereinigungen
uſw der Einladung gefolgt waren

Reichsjuſtizminiſter Dr Frenken betonte in
ſeiner Anſprache daß die letzten Jahre für das
Gebiet des Rechtslebens eine Zeit der Unraſt
und Wirrnis geweſen ſeien wobei das ſchmerz
lichſte ſei daß auch die Autorität des Rechtes
nicht unverſehrt aus dem Sturm hervorgegangen
iſt Dieſe Autorität wieder aufzurichten müſſe
das Ziel aller ſein und vie Allgemeinheit rechne
hier auf die tätige a dere des Anwaltsſtandes Juſtizrat Landsberg Naumburg refe
rierte über
Rechtsnot auf dem Gebiete des Zivilprozeſſes

Unter Rechtsnot verſtehe man einen Zuſtand des
Rechtslebens den jeder einzelne Staatsbürger
als unerträglich empfindet den e der Un

t und Unbilligkeit von Geſetzgebung und
echtspflege Dieſer Zuſtand ſei jetzt in Deutſch

land eingetreten Mark gleich Mark Aufwer
tungsfrage verſchlechterte Zivilprozeßordnung und
ſchlechtes Gerichtsverfaſſungsgeſetz und noch mehr
ſolcher Theorien und Rechtsreformen habe der
Notgeſetzgeber dem deutſchen Volke beſchert Jn
der Ueberproduktion von Geſetzen finde ſich auch
ein Uebermenſch nicht mehr zurecht Die Um
beſetzung der Gerichte habe der Rechtspflege Ab
bruch getan Vor allem müſſe auch die Reviſion

Kriminalrecht und Kriminalprozeſſe im Zeichen
der Rechtsnot

Die Ueberproduktion von Strafvorſchriften in
allen Richtungen führe jetzt ſehr leicht auch den

anſtändigſten und ſauberſten Menſchen vor Ge
richt Beſonders müſſe man dabei an die Preis
treibereiverordnungen denken Dann wendet ſich
der Redner gegen die Sondergerichte wie baye
riſchen Volksgerichte und Staatsgerichtshof zum
Schutze der Republik Bei der Führung poli
tiſcher Prozeſſe dürfte die Gerechtigkeit nicht nach
rechts oder links ſchauen ſondern müſſe das Recht
nur nach dem Geſetz ſuchen

Rechtsanwalt Dr Höck Hamburg ſprach über
Rechtsnot im bürgerlichen und Handelsrecht

wobei er ſich in der Hauptſache mit der Auf
wertungsfrage beſchäftigte Bei der Regelung der
Aufwertungsfrage müſſe man davon ausgehen
daß es ſich um die Neuordnung zerſtörter Rechts
verhältniſſe handle bei der die Belange der ge
ſchädigten und Schuldner berückſichtigt werden
müßten

Mit der Rechtsnot im öffentlichen bzw
Steuerrecht

beſchäftigte ſich zum Schluß Rechtsanwalt Dr
Friedemann Berlin Er bezeichnete die Not
verordnung an ſich als einen Akt der Notwendig
keit Mit Recht ſei man darüber empört daß der
Artikel 48 der Reichsverfaſſung vielfach auch da
angewendet worden ſei als überhaupt kein Not
ſtand ſich zeigte Es ſei daher zu begrüßen daß
eine geſetzliche Neuregelung der Anwendung des
Artikels 48 bevorſtehe

Nach Schluß der auf die Referate folgenden
Debatte wurde eine

Entſchließung

angenommen die folgendes fordert
1 Erlaß von Verordnungen lediglich auf

verfaſſungsmäßigem Wege aber nicht mehr
durch ein Ermä h sgeſetz beſchleunigte Ver

us

3 Wiederherſtellung der Grenze zwiſchen Ge
ſetzgebung und Verwaltung

4 Aufhebung der Emminger Verordnung
zur Prozeßreform

Fu Hindenburgs Amtsantritt
Sämtliche Reichstagstribünenkarten für den

Vereidigungsakt am 1 Mai ſind wie das Reichs
tagsbureau mitteilt vergriffen Weitere Karten
werden von der amtlichen Kartenausgabeſtelle
nicht mehr ausgegeben werden

Beflaggung der preußiſchen Stagatsgebäude

Der preußiſche Miniſter des Jnnern hat an die
nachgeordneten Behörden einen Erlaß gerichtet
wonach aus Anlaß der am Dienstag 12 Mai
ſtattfindenden Vereidigung des neuen Reichspräſi
denten ſämtliche ſtaatlichen und kommunalen
Dienſtgebäude in den Reichs und Landesfarben
flaggen Wenn ſtaatliche Behörden nicht ſtaats
eigene Gebäude innehaben ſo iſt auch für deren
angemeſſene Beflaggung zu ſorgen Soweit ein
zelne Gemeinden oder Gemeindegebäude im Be
ſitz von beſonderen Flaggen z B in den Stadt
oder Provinzfarben ſind können dieſe neben den
Reichs und Landesflaggen gezeigt werden

Um Ruheſtörungen bei dem An und Abmarſch
und insbeſondere bei der Vorbeifahrt des neuge
wählten Reichspräſidenten auszuſchließen hat der
ſtellvertretende Polizeipräfident von Berlin das
Mitführen von Muſikkapellen am Montag
11 Mai verboten

Zur Teilnahme am Einzug des Reichspräſi
denten in Berlin am Montagnachmittag haben
insgeſammt 1316 Vereine und Organiſationen ihre
Teilnahme angemeldet

Hundertjahrfeier des Börſenvereins
der deutſchen Buchhändler

Jn Zripng ſind ſeit einigen Tagen aus allen
Teiden des Reiches Verleger Sortimenter Anti
quare und wer ſonſt noch mit dem Buchhandel zu
tun hat v Hundertjahrfeier des Börſenvereins
der deutſchen Buchhändler verſammelt Am Sonn
tag vormittag erfolgte die er Einweihung
eines Ehrenmals für die im eltkriege ge
fallenen deutſchen Buchhändler in der Buch
händlerbörſe Sonntag nachmittag fand dann
die ordentliche Hauptverſammlung ſtatt Der
ausführliche Geſchäftsbericht hebt hervor daß der
Buchhandel beſonders unter der Ueberteuerung
zu leiden habe Die S t he gegen
die Vorkriegszeit um 90 bis 100 re ie
Papierpreiſe um 50 bis 60 Prozent und die Koſten

Krach im Reichsbanner
Von unſerer Berliner Vertretung

Wie wir aus parlamentariſchen Kreiſen hören
hat der demokratiſche Reichstagsabgeordnete Graf
Bernſtarff ſein Vorſtandsmandat beim Reichs
banner Schwarz Rat Gold niedergelegt Hierzu
hören wir aus demokratiſchen Kreiſen daß die
Mitglieder des Vorſtandes des Reichsbanners dem
nächſt eine Sitzung einberufen werden um zu den
bekannten Auslaſſungen des Vorſitzenden des Ban
ners Hörſing der bekanntlich eine Nichtteilnahme
des Banners beim Empfang des Reichspräſidenten
angeordnet hatte Stellung zu nehmen

Jm Reichsbanner ſoll man ſehr verſtimmt über
das Verhalten Hörſings ſein Man hätte es dort
aus politiſchen und demokratiſchen Gründen für
beſſer gehalten wenn das Reichsbanner an den
Empfangsfeierlichkeiten offiziell teilgenommen
hätte Den Austritt des Grafen Bernſtorff aus
dem Vorſtand hält man in demokratiſchen Kreiſen
für sunächſt voreilig Man hofft eine Einigung
zwiſchen dem bürgerlichen Lager und den Sozial
demgkraten im Reichsbanner herbeizuführen wo
durch dann der Austritt Bernſtorff hinfällig
würde

Die Deutſche Demokratiſche Partei hat einen
Aufruf erlaſſen in dem ſie ihre Mitglieder auffor
dert am 12 Mai dem Tage der Vereidigung Hin
denburgs die ſchwarzrotgoldenen Fahnen auszu
hängen Am Tage des Einzuges Hindenburgs

11 Mai ſoll dagegen nicht geflaggt werden

Zur Denkſchriſt über die
Einheitskurzſchrift

Dem Reichstag iſt von ſeiten der Reichsregie
rung eine Ergänzung zugegangen in der Material
über Wert und Brauchbarkeit des Einheitsſyſtems
enthalten iſt Bisher haben an den Lehrgängen
für Stenographielehrer zur Einführung in die
Einheitskurzſchrift 1133 Lehrer teilgenommen Vom
Zentralinſtitut für Erziehung und Unterricht ſind
ferner im ganzen Reiche bis zum 1 Mai 1925 ein
beitskurzſchriftliche Lehrgänge mit zuſammen 9102
Teilnehmern eingerichtet worden Dann enthält
die Denkſchrift auch Aeußerungen von Lehrern die
ſich alle lobend über die ſtattgefundenen Kurſe aus
ſprechen und für das Einheitsſyſtem eintreten An
Literatur über die Einheitskurzſchrift ſind bisher

in Eheſcheidungsſachen die durch Notgeſetz be r rin h en gieit
e e hergeſtellt e 4 der et re a ſollRecht antalt Graf h München e

82 verſchiedene Lehrbücher und 16 Zeitſchriften er
Chienen e

Die preußiſche Regierungskriſis
Ter Standpunkt der Dentſchnationalen

Von K H Kickhöffel M d L
Die Vertrauenskundgebung des Preußiſchen

Landtags für den Miniſterpräſidenten Braun
mit einer knappen Mehrheit bedeutet den vor
läufigen Abſchluß eines fünfmonatigen Rin
gens um die Regierungsbildung in Preußen
Es wäre verfehlt nicht anzuerkennen daß die
Novemberkoalition beſtehend aus Zentrum
Demokraten und Sozialdemokraten in dieſer
erſten Etappe des Kampfes in der zweiten
Legislaturperiode des Landtags den Sieg er
fochten hat Aber es iſt ein Sieg der dem
Sieger keine ungemiſchte Freude bereiten kann
weil nach wie vor die Regierung Braun Zu
fallsmehrheiten ausgeliefert iſt Da taucht un
willkürlich die Frage auf ob die deutſchnatio
nale Landtagsfraktion in den fünf Monaten
richtig gehandelt hat

Der Wahlkampf im Dezember war von uns
geführt worden mit dem Willen gerade in
Preußen an die Macht zu kommen um hier in
dem Herzſtück Deutſchlands die Geſundung
durch Ausmerzung des Syſtems Severing her
beizuführen Das Wahlergebnis machte das
Zentrum zum ausſchlaggebenden Faktor Wir
mußten alſo verſuchen dieſe Partei die ſich
im Laufe der letzten Jahre immer inniger auf
die dauernde Zuſammenarbeit mit der Sozial
demokratie eingeſtellt hatte für eine Regierung
zu gewinnen die Gewähr bot für die Säube
rung Preußens Dieſe Aufgabe iſt von uns
trotz ſchwerſter Bedenken mit ehrlichem Willen
mit großer Zähigkeit und unter Zurückſtellung
wichtiger Parteiintereſſen angefaßt worden
Wir wußten daß Politik die Kunſt des Mög

e ſkt Daher ſind wir dem Zentrum bis
Zum Keußerſte Latgegengekemme t W
waren nicht nur gewillt das Miniſterpenſions
geſetz zu ändern damit dem bei der Neubil
dung der Regierung etwa ausfallenden Mini
ſter Hirtſiefer die Penſion geſichert wurde
ſondern wir waren auch geneigt ein reines
Beamtenkabinett beſtehend aus Beamten die
Nichtparlamentarier aber den Parteien von
uns bis zur Sozialdemokratie zuzuzählen
waren für tragbar anzuſehen Alles Ent
gegenkommen von unſerer Seite hat aber nicht
genützt das Zentrum zu veranlaſſen durch
Aenderung ſeiner Haltung der Regierungskriſe
ein Ende zu machen Jmmer deutlicher wurde
es daß das Zentrum dieſe angebliche Hüterin
chriſtkatholiſcher Weltanſchauung von der Bin
dung mit der chriſtentumsfeindlichen Sozial
demokratie nicht mehr los wollte oder dank
des Barmatſumpfes nicht mehr los konnte
Dem Zentrum lag nur daran entweder uns die
Schuld an dem Scheitern der Verhandlungen
zuſchieben oder unſer Nachgeben in einem kom
menden Wahlkampf als grundſatzloſen Front
wechſel ausſchlachten zu können

Darum warf es immer wieder den falſchen
Gedanken einer parlamentariſchen Volksge
meinſchaft d h einer Parteiverbindung von
den Deutſchnationalen bis zu den Sozialde
mokraten in die Ausſprache Das führte zu
letzt zu dem Vorſchlage ein Kabinett zu bilden
aus Angehörigen der Novemberkoalition der
Deutſchen Volkspartei und zwei Beamten die
als deutſchnational zu bezeichnen wären Durch
die ſtille Duldung einer ſolchen Regierung
hätten wir uns mit verantwortlich gemacht für
ihren Beſtand und ihre Taten Eine Re
gierung aber in der die Novemberkvoalition
von 8 Miniſtern 5 ſtellt in der die Sozial
demokratie mit 2 Mitgliedern vertreten iſt
kann nie und nimmer die Gewähr bieten daß
Preußen im Sinne unſeres Wahlverſprechens
vom Dezember 1924 von allem ſeit dem No
vember 1918 aufgehäuften Unrat gereinigt
werden wird

Unſer Eintritt unter dieſen Bedingungen
hätte keine Aenderung des Syſtems herbeige
führt Vielleicht hätten wir in den beiden
Miniſterien die Beamten unſerer Richtung zu
gewieſen werden ſollten wenn dies Angebot
ehrlich gemeint war Schlimmes verhüten
für Anſtellung und Beförderung berufstüch
tiger Beamten und für Beachtung der Lebens
intereſſen des preußiſchen Staates ſorgen kön
nen 5 Miniſterien wären die Domänen der
Linksparteien geblieben und im Kabinettsrat
hätten immer die 5 Stimmen der Linken den
Ausſchlag gegeben So wären wir ohne ent
ſcheidenden Einfluß geblieben hätten aber
trotzdem die Verantwortung für die Geſamt
politik der Regierung tragen müſſen Das
würde zu einem Zuſammenbruch der geſamten

Bewegung geführt haben



So verſtändlich darum auch der Ruf man den gezwungen ſeien wieder Beſchränkungen beim
Ankauf von Getreide und Mehl einzuführen ebenHer Kreiſe nach Eintritt unſerer Partei in die
ſo darf Brot nur in beſtimmten Quantitäten vonRegierung iſt und ſo ſchwer darum auch man

ſein mag die
ſtarre Haltung des Zentrums hat es uns un
möglich gemacht jetzt in die Regierung einzu
treten Wir werden mit unſerer zielbewußten
niemals den ſtaatserhaltenden und aufbauen
den Charakter verleugnenden Oppoſition leich
ter dadin gelangen in dieſem Landtage oder
durch doch dald kommende Neuwahlen eine
Regierungsdildung herbeizuführen die Preu

entgegenführen

chem eine weitere Oppoſition

ßen einer bdefſeren Zukunft
kann

Trotzkis Wiederkehr
Von Axel Schmidt

Telegramme aus Moskau melden daß Trotzki
im Kreml eingetroffen ſei und daß der Plan be
ſtände ihn wieder mehr an der Leitung der Ge
häfte der Sowäjetregierung zu beteiligen Frei
lich von einer Rückkehr zur Leitung des Militär
weſens iſt keine Rede Dafür ſoll er jetzt größeren
Einfluß auf die wirtſchaftlichen Verhältniſſe be
kommen Bekanntlich wird die Nep ausgeſtaltet
und dem Jnnenhandel ſollen mehr Freiheiten ge
währt werden Da die bisherigen Leiter der wirt
ſchaftlichen Verhältniſſe mit ihrem kommuniſtiſchen
Latein zu Ende ſind ſo will man Trotzkis Popu
larität vorſpannen um die Maſſen der Bevölke
rung namentlich der Bauern für die Sowjet
politik zu gewinnen

Ob das Experiment glücken wird iſt mehr wie
fraglich weil letzten Endes das kommunjiſtiſche
Syſtem unfruchtbar iſt und bleibt gleichviel ob
ein Sinowjew oder ein Trotzki an der Spitze ſteht
Wie es heißt haben ſich gegen die Rückkehr Trotzkis
Sinowjew Bucharin und Frunſe Volkskommiſſar
für Militärweſen ausgeſprochen und mit ihrem
Rücktritt gedroht Es wäre überaus voreilig
dieſen Veränderungen in den höchſten Poſten der
Sowjet Regierung allzuviel Bedeutung beizulegen
Beſtehen bleibt doch das kommuniſtiſche Syſtem
und ſo lange das herrſcht werden in SowjetRuß
land keine großen Veränderungen eintreten Denn
dos kommuniſtiſche Syſtem das auf den Motor
des individuellen Jntereſſes verzichtet und dafür
eine ausgeklügelte Planwirtſchaft ſetzt lähmt jede
Wirtſchaftsentwicklung

Was ſoll man z B dazu ſagen wenn auf Be
fehl der Moskauer Zentrale der beſonders für
Saatswecke gezüchtete Hafer in Tula nach Moskau
als Pferdefutter beordert wird und ſpäter nach
Tula zur Ausſaat aus Nordrußland tauſende
Kilometer an Moskau vorbei gewöhnlicher Hafer
transportiert wird Oder wie ſoll die ruſſiſche
Landwirtſchaft blühen wenn wie ſelbſt die

Prawda melden muß 40 Prozent der Bauern
wirtſchaften kein Pferd mehr beſitzen und auf den
Märkten Pferde ſo gut wie gar nicht mehr zu
kaufen ſind Nicht einmal in den Nomadengegen
Wer Baſchkiren und e wo früher

t rmenn 50 50 70 Pferde Feſaß die Wohl
habenden 300 500 700 und die Reichen 1000 bis
2000 gibt es größere Beſtände an Pferden Wenn
jetzt dort jemand 30 Pferde beſitzt ſo gilt das be
reits als bedeutender Reichtum

Dieſe Pferdeloſigkeit bedeutet natürlich für den
Bauer die Unmöglichkeit die Aecker ordentlich zu
bearbeiten die Folge iſt der ſtändige Rückgang der
Ackerfläche und der Ernte Die Meldungen von
der Hungersnat in dieſem Jahre beginnen ſich
wieder ſehr zu häufen obgleich offenſichtlich bei
der Sowjetregierung das Beſtreben vorherrſcht
nicht allzuviel davon ins Ausland gelangen zu
laſſen Daß in dieſem Jahre die Hungersnot ſolche
Dimenſionen angenommen hat daran iſt nicht zu
letzt der forzierte Export von Getreide zur Be
ſchaffung von Deviſen ſchuld Jſt es doch ſchon ſo
weit daß aus den reichen Getreidegegenden wie
den Gouvernements Odeſſa Katerinenburg und
Tſchernigow gemeldet wird daß die Sowjetbehör

den Bäckern verkauft werden

aitee Beratung des Haushalts des

und Mittelſtandsfragen

werks und Gewerbes fördern werde Die ver

durch gute deutſche Qualitätsarbeit Um dieſe
fördern zu können brauchen wir die Aufrecht
erhaltung der Meiſterlehre die in denletzten Jahren leider förmlich untergraben worden
iſt Jn Bayern und Württemberg ſind die Fach
ausbildung und die Fachausſtellungen mit ſtaat
lichen Mitteln weſentlich unterſtützt worden Das
Reichsverdingungsweſen bedarf einer
gründlichen Reform Der Warenhandel auf
den Straßen müſſe beſchränkt werden Gewerbe
und Landwirtſchaft der ganze Mittelſtand leiden
ſchwer unter der Kreditnot und unter der Vielheit
der Steuern Die Steuerveranlagung müſſe ſo
einfach wie möglich ſein Fort mit den Reſten der
Zwangswirtſchaft und ihren Vorſchriften

Der Miniſter müſſe dafürgen daß das Handwerk beigroßen wirtſchaftlichen Fragen wie
andelsverträgen Waſſerſtraßen
eichs bahn uſw angehört werde Der

Genoſſenſchaftsgedanke dürfe nicht
ſoweit überſpannt werden daß die
u t dem mittelſtändiſchen Gewerbe Konkurrenz machen

Abg Eſſer Ztr warnt vor einer politiſchen
Organiſation des Mittelſtandes und des Hand
werks Die Hauptſache müſſe immer die Selbſt
hilfe bleiben Der Aufhebung der Preistreiberei
verordnungen ſtimme das Zentrum zu Der
Einzelhandel müſſe ſich bezüglich der Organiſation
das Handwerk zum Beiſpiel nehmen damit der
gelernte Kaufmann wieder zur Geltung komme

Abg Bartſchat Dem begrüßt die erfreuliche
Tatſache daß alle Parteien die Notwendigkeit der
Förderung des Handwerks anerkennen Der für
das Handwerk eingeſtellte Kredit von 30 Mil
lionen ſei viel zu gering Das Handwerk ſei leider
vielfach gezwungen auf die Bezahlung ſeiner
Arbeit lange zu warten

Reichswirtſchaftsminiſter Neuhaus

weiſt dann auf die bevorſtehenden handels und
zollpolitiſchen Debatten im Reichstage hin Schon

ſor
allen

etreten werden Bei den deutſch italieniſchen
erhandlungen iſt mit einem Abſchluß für Mai g2

rechnen Nach Annahme der Zolltarifnovelle dürfte
dann bis zum Sommer der endgültige Handels
vertrag zuſtande kommen

Für deutſche Wirtſchaft werde die in
Ausſicht ſtehende Rückkehr zur engliſchen Schutzzoll
politik in einzelnen Jnduſtriezweigen beſonders
drückend empfunden werden Um unſere Kon
kurrenzfähigkeit auf dem Weltmarkt tärken gilt
es nunmehr an die innere Wirtſchaftsbereinigung
heranzugehen und gleichzeitig die Vorausſetzung
zu ſchaffen die wieder eine gewiſſe Stetigkeit der
Kaufkraftverhältniſſe herbeiführen kann Die
deutſche Wirtſchaft tritt eigentlicherſt jetzt in die Epoche der Ueber

aft ein Es liegen allerdings
ymptome vor die bereits auf eine allgemeine

Beſſerung unſerer inneren Wirtſchaftsverhältniſſe
hinweiſen er Miniſter verweiſt auf die Ent
ſpannung des Arbeitsmarktes die Entwicklung des

Die wirtſchaftliche und finanzielle Notlage in
der ſich Sowjetrußland ſeit Jahren befindet und
die durch die diesjährige Hungersnot noch ge
ſteigert werden dürfte kann nicht durch Perſonal
veränderungen beſeitigt werden ſondern nur durch

Für Mittelſtand unö Handwerk
Reichstagsſitzung vom 9 Mai

Auf der Tagesordnung ſteht die der
eichswirt

chaftsminiſteriums Verbunden mit der Beratung
werden Anträge des Ausſchuſſes über Handwerker

Abg Mentzel Dn ſpricht dem Miniſter das
Vertrauen aus daß er die Jntereſſen des Hand

lorenen Abſatzmärkte im Ausland können wir nicht
durch Maſſenartikel wieder erobern ſondern nur

den vollſtändigen Abbau des kommuniſtiſchen
Syſtems Dazu dürfte aber Trotzki ebenſowenis
bereit ſein wie Sinowjew weil beide viel zu ſehr
von politiſchen Erwägungen beeinflußt werden
Beide wiſſen nur zu genau daß nur unter dem
Gewaltregime des VBolſchewismus ihres Bleibens
an der Spitze des Staates iſt und deswegen wird
keiner von ihnen für die Beſeitigung des kommu
niſtiſchen Syſtems zu haben ſein

Warenmarktes die Steigerung des Güterumlaufs
und der Produktion

Zum Teil ſind die von ausländiſchen Unter
nehmungen hereingeholten Auslandskredite nicht
zum Jmport verwendet worden Die Kalkulations
methoden der Nachkriegszeit ſind noch nicht völlig
überwunden Dadurch ſind wir in vielen Jn
duſtriegruppen wiederum vom Weltmarkt gelöſt
Jn ſteigendem Maße findet auf dem Weltmarkte
heute wieder ein verſchärfter Konkurrenzkampfet der beſonders durch den Wettbewerb von
Ländern mit ſinkender Valuta verſtärkt wird Der
Miniſter beſpricht dann die Notwendigkeit einer
wirkſamen Beeinfluſſung des allgemeinen Preis
niveaus Soweit Uebereinſtimmung mit den Län
dern erzielt iſt ſollen die entſprechenden Ver
ordnungen bald erlaſſen werden

Das Reichswirtſchaftsminiſterium wird ſich
wo es immer kann für eine Senkung der Koſten
einſetzen die die Generalunkoſten unſerer Wirt
ſchaft belaſten Es wird in dieſem Sinne bei der
Geſtaltung der Frachttarife und beim Umbau der
Steuergeſetzgebung mitwirken

Der Miniſter beſtätigt daß die Haldenbeſtände
an der Ruhr auf 8 bis 10 Millionen Tonnen zu
chätzen ſeien Der Grund dafür läge in der kataren Abſatzlage Den Schwierigkeiten werde

eitens der Kohlenwirtſchaft durch eine Umgeſtal
tung des RheiniſchWeſtfäliſchen Kohlenſyndikats
entgegengetreten werden Die t dar
über werde in der nächſten Woche fallen Von
noch größerer Bedeutung werde aber eine für die
Kohle in Ausſicht genommene Aenderung der
Eiſenbahntarife ſein die ſchon in dennächſten Tagen in Kraft treten ſolle

Den techniſchen und organiſatoriſchen Um
tellungen heute um ſo größere Beachtung zu
chenken eutſchland müſſe ſeinen Produktions
apparat verbilligen und die hierzu notwendigen
Vorausſetzungen der Kapitalſchonung und Kapi

u erfüllenDer Miniſter weil dann darauf hin daß die
Verhandlungen zur Behebung der Kreditnot des
ewerblichen Mittelſtandes im weſentlichen abgeſchloſſen ſeien Nach Durchführung dieſer Kredit

aktion werde
die Frage einer beſſeren Ausgeſtaltung des
ganzen mittelſtändiſchen Kreditweſens

eprüft werden Der Referenkenentwurf einer
eichshandwerksordnung ſei den Ländern bereits

zur Stellungnahme zugeſtellt worden Der Ent
wurf eines Berufsaushildungsgeſetzes ſei eben

in p nächſten Tagen wird bei den deutſch fran len e tie ert rrte en neallen im die Eingelberatung Zeit iver t ne und Textilregelung ein Seit t r ehen Der neue Rei
wirtſchaftsrat werde auch in ſeiner Zuſammen
ſetzung dem Bedürfnis nach ſachkundiger Arbeittrotz Jarker Herabſetzung der Mitgliederzahl in
weitgehendem Maße entſprechen Beifan

bg Koenen Komm wirft dem Mittelſtande
vor er ſei nicht mehr zu retten ſelbſt nicht durch
Schaffung einer neuen Staatsſekretärſtelle

Abg Loibl Bayr Vp iſt der Ueberzeugung
daß das Wirtſchaftsminiſterium alle Anregungen
in die Praxis umſetzen werde Die Kreditaktion
ſei keine Wohlfahrtsmaßnahme ſondern liege im
Jntereſſe der Allgemeinheit Die Preistreiberei
verordnung ſolle ſo ſchnell wie möglich fallen Der
Redner forderte einen beſonderen Staatsſekretär
für das Handwerk Neuregelung des Verdingungs
weſens Einſchränkung des Hauſierhandels und der
Gefangenenarbeit
Abg Petzold Wirt Vgg hält der Regierung

vor ſie habe nur leere Vertröſtungen aber keine
Taten für den Mittelſtand Der Redner fordert
W allem reſtloſe Beſeitigung der Wuchergeſetz
gebung

Abg v Raumer D V weiſt auf die Ver
andeungen mit Jtalien Polen und Frankreich
hin die ohne J eines Zolltarifs nicht vor
wärts gehen könnten Bei vorläufigem Abkommen
eien wir immer die Leidtragenden Größte Be
chleunigung ſei a nötig Die Preistreiberei
verordnungen die ihre Grundlage lediglich in der
Jnflation hatten müſſen endlich verſchwinden

Reichswirtſchaftsminiſter Dr Neuhaus ſtimmt
dem Vorredner bezüglich des Zolltarifs zu Bei
Staatsaufträgen ſoll das notleidende beſetzte Ge
biet in erſter Linie berückſichtigt werden

Abg Robert Schmidt Soz wünſcht die Er
richtung eines Kartellamts und Kartellregiſters

Abg Stöhr völk hofft daß der ſchon ſo oft
totgeſagte Mittelſtand noch recht lange leben
werde Der beſte Schutz für Handwerk und Mittel
ſtand ſei die Selbſthilfe daneben müſſe er aber
vor Bewucherung geſchützt werden

Abg Mollath Wirt Vgg hält die für den
Mittelſtand vorgeſehenen 30 Mill Mark für voll
kommen unzulänglich

Abg Fran Wurm Soz ſetzt ſich für die Bei
behaltung der Preisprüfungsſtellen ein bis die
Reichspreisprüfungsſtelle zuſtande gekommen ſei

bg Huſemann Soz verweiſt auf die großen
Schwierigkeiten im Bergbau die allerdings in
allen Ländern die gleichen ſeien Die Auſſchlie
ßung neuer Kohlenſchächte in dieſer Zeit ſchädige
die Geſamtwirtſchaft Man dürfe nicht vergeſſen
daß zum Bergbau auch die Arbeiter gehören und
daß die Vodenſchätze Eigentum der Geſamtheit der
Nation ſind

Darauf werden die Beratungen abgebrochen
Das Haus vertagt ſich auf Montag

Aus dem Landtag
Jm Preußiſchen Landtag kam am Sonnabend

das Geſetz das die beſtehenden
Vorſchläge des Schutzpolizeibeamtengeſetzes

mit den im Reiche erfolgten Aenderungen der
Beamtenverſorgungsgeſetzgebung in Ueberein
ſtimmung bringt zur endgültigen Verabſchiedung
Annahme fand auch die vom Ausſchuſſe beantragte
Entſchließung das Staatsminiſterium zu erſuchen
dafür einzutreten daß das Reichsgeſetz für die
Schutzpolizei der Länder vom 17 Juni 1922 auf
gehoben wird und die Schutzpolizeibeamten in das
allgemeine Beamtenrechtsverhältnis eingegliedert
werden Die Anträge der Deutſchnationalen auf

Einri tung von Begabtenklaſſen
zum Uebertritt in die höhere Schule nach drei
afrigem Beſuch der Grundſchule und auf Zu
laſſung des Privatunterrichts an Stelle des
Grundſchulunterrichts gab durchaus im Hinblick auf
die vom Reichstage am 3 April beſchloſſene
Aenderung des Grundſchulgeſetzes an den Unter
richtsausſchuß zurück

Jm Laufe der an die mehrfachen Regierungs
kriſen angeknüpften verfaſſungsrechtlichen Erörte
rungen war die Frage in welcher Art

die Bekundung des Vertrauens nach Artikel 77
der Verfaſſung zu erfolgen habe dem Geſchäfts
ordnungsausſchuß zur Entſcheidung überwieſen
worden der letztere hat ſich für unzuſtändig er
klärt und empfohlen die Entſcheidung durch den
Verfaſſungsausſchuß erfolgen zu laſſen Das Haus
beſchloß demgemäß

Montag 12 Uhr wird der Finanzminiſter Dr
HöpkerAſchoff den Staatshaushaltsplan für 1925
einbringen

Am Sonntagvormittag hat der Abtransport
der franzöſiſchen Schiffahrtskontrollpoſten die in
Rheinau und Mühlau ſtationiert waren nach Lud
wighafen ſtattgefunden Damit iſt Mannheim
von der franzöſiſchen Beſatzung frei

Das Ergebnis der geſtrigen Stichwahlen zu den
franzöſiſchen Gemeinderatswahlen wird von der
franzöſiſchen Linkspreſſe mit großem Beifall auf
genommen Oeuvre ſchreibt Die letzten Hoff
nungen des Nationalen Blocks ſeien endgültig
durch den Sieg der Realität hinweggefegt worden

Die ſüdafrikaniſche Regierung gibt in einer
offiziellen Erklärung bekannt daß ſie bereit ſei
den Engländern zwar Meiſtbegünſtigung einzuräumen daß ſie aber die bisherigen Volgugeghie

für England fallen laſſen wolle

Der Le enz iſt dal
Von Carl Ettlinger München

Schon wie ich die letzten Apriltage von meinem
Kalender abriß dachte ich mir Vermutlich
kommt jetzt der Mai Vorahnungen nennen das
die Okkultiſten Und richtig jetzt iſt er da jener
Monat in dem ſich die Fluren und Jünglinge mit
friſchem Grün bedecken Jn dieſem Monat iſt die
Miete nicht erhöht worden und deshalb nennt
man ihn den Wonnemonat

Ueber mir da wohnt ein Fräulein der hat
einmal ein Geſangslehrer die Stimme entdeckt
ſonſt hat ſie noch niemand entdeckt und die ſingt

das ganze Jahr über auch mitten im Winter
Der Lenz iſt da weil das ihr Bräutigam ſo

gern hört Das Lied liegt ihr zwar nicht beſon
ders gut weil ihre fehlende Höhe nur ſehr unvoll
kommen den Mangel an Mittellage verdeckt ohne
über die Abweſenheit der tiefen Töne hinwegzu
täuſchen aber ſie begleitet ſich gottlob ſo falſch
auf dem Klavier daß es nicht weiter auffällt
Jhr Bräutigam muß auf beiden Trommelfellen
blind ſein

Ja er iſt da der Lenz Die Knoſpen und die
Dackel ſoringen die Veilchen und friſchgeſtrichenen
Bänke duften Die Menſchen werden ſich der
Peeſie des Daſeins bewußt löſen Kreuzwori
rätſel ſuchen die Grammophonplatte mit dem
Nechtigallſchlag heraus die Jugend ſtimmt fröh
liche Geſänge an z B Vier Meter lang drei
Meter dick überall regt ſich neue Hoffnung die
Sitzengebliebenen verſuchens noch mal mit einem
In at man rauft bal wieder im Freien die
Einbrecher eröffnen die Frühlingsſaiſon und die
Polizeihunde folgen errötend ihren Spuren ich
ache die Mädels an mich lachen die Mädels aus
de Frauen ſehen in den Modeblättern nach wie

man ſich dieſes Frühjahr anzieht kurs Reichs

block und Volksblock ſind ſich darüber einig der
Mai ift von allen zwölf Monatskindern das
ſchönſte das Wunderkind Er iſt überhaupt keiner
Steigerung fähig denn wenn man den Mai
ſteigert dann heißt er Maier

Und deshalb haben ihn auch alle Dichter be
ſungen Der Goethe hat ihn beſungen der Heine
hat ihn beſungen die Quartaner haben ihn be
fungen und auch ich habe ihn beſungen Jch ver
fertige jedes Jahr ein Frühlingsgedicht eines
davon iſt ſogar ſehr populär geworden das haben
ſchon fünfzig Redaktionen geleſen Es iſt mein
teuerſtes Gedicht es koſtet mich bereits 5 Mark
Rückporto Mir gefällt es

Alſo diesmal habe ich ein ganz neues Mai
gedicht gemacht Jch habe fünf Glas Maibock ge
trunken und da war ich auf einmal ſo in Stim
mung die Begeiſterung kam über mich ich ſchrie

O wie ſchön iſt doch die Natur und der Wirt
klopfte mir auf die Schulter und ſagte ich ſollte
aus ſeinem Lokal hinausgehen draußen ſei die
Natur noch viel ſchöner Jch wollte es ihm nicht
glauben aber wie dann der Hausknecht kam
glaubte ich es ihm doch ging in den Engliſchen
Garten ſetzte mich auf eine Bank Nur für Er
wachſfene welche aber von den Erwachſenen gar
nicht benutzt wird weil eine Laterne ſo dicht da
beiſteht und dichtete

Die Maienlüfte ſchäumen
Es brechen rings im Nu
Die Knoſpen an den Bäumen
O Wenſch nun brich auch du
Und alle Vöglein brummen

e
erandere

Was Tandaradei bedeutet weiß ich zwar nicht
aber ich habe es einmal von einem Lautenſänger
gehört der ſagte es iſt von Walther von der
Vogelweide und da wird s ſchon recht ſein

Jch nahm das Gedicht und meinen dickſten
Spazierſtock und ging auf eine Redaktion Der
Redakteur kennt michſchon und deshalb meinte er
ich ſollte das Gedicht und eine Fünfpfennigmarke
dalaſſen er werde es dann erledigen Da las ich
ihm das Gedicht vor

Eine Zeitlang ſagte er gar nichts Stille Er
ſchütterung nennt man das wenn man mit dem
Verfaſſer befreundet iſt oder Das Publikum
ging in ſtummer Ergriffenheit auseinander Auch
er ging beinahe auseinander Dann ſchnappte er
nach Luft und röchelte Jawohl der Lenz iſt ge
kummen

Und dann Sehen Sie mal zum Fenſter hin
aus Bemerken Sie etwas von Sonne bei dem
Hundewetter Bei dieſem Regen iſt ja Jhr Gedicht
die reinſte Jronie So kann ich es unmöglich
bringen

O bitte das macht gar nichts rief ich ſchnell
Das habe ich im Handumdrehen geändert Und

ſchwupp ſaß ich ihm gegenüber und nach fünf
Minuten lautete mein Gedicht folgendermaßen

Die Maienregen ſchäumen
Sie ſchäumen immerzu
Und weil ſie immer ſchäumen
O WMenſch ſo ſchäum auch du
Und keine Vöglein brummen
Der Regen nur macht hui
Der r iſt gekummenTandarap ui

und es hat ihm ſo gut gefallen daß er geſagt hat
ich ſoll zwei Fünfpfennigmarken dalaſſen

Seitdem leſe ich jeden Tag das Blatt ob mein
drinſteht aber es iſt noch nicht ge

mmen

Waran das nur liegen mag

Vom echten Leben
Von Franz Lüdtke

Leiſe wandre ins Leben
Tiefſte Blicke nach innen
Dann trotz Bangen und Bebei
Wirſt du dich ſelbſt gewinnen

J

Nicht wer herrſcht iſt Herr
Nicht die dienen ſind Knechte
Sich beherrſchen anderen dienen
Das iſt das Rechte

7

Glück was iſt Glück Leid was iſt Leid
Fre geſteuert durchs Meer der Zeit

u ewigen Häfen Stürmt die Flut
Gott iſt der Fährmann Er ſteuert gut

Ein neuer Pirandello in Berlin
Seit ſeinem aufſehenerregenden Werke Sechs

Perſonen ſuchen einen Autor iſt der Name des
italieniſchen Dichters Luipi Pirandello in aller
Munde Die Kammerſpiele des Deutſchen Theaters
in Berlin brachten jetzt in einer vortrefflichen
Jnſzenierung durch Richard Gerner ſeine neue
Komödie Die Wolluſt der Anſtändigkeit heraus
Eisgentli onUnd dann habe ich es ihm wieder vorgeleſen gentlich handelt es ſich aber darin um die Logik

der Anſtändigkeit die der Macht des unterbewußten
Trieblebens weichen muß als der Mann der ein
junges Mädchen geheiratet hat um dem erwarte
ten Kinde einen Vater zu geben in Liebe zu
dem reizvollen Geſchöpf entbrennt Eugen Klöpfer

und Margarete Chriſtians ſpielten die Haupt
rollen Sie ſtellten wirkliche Menſchen auf die
Bretter und gaben dem recht trivialen Schluß da

ſie ſich finden einen ganz eigenen Reisz

lick

erſ

die

der

kon
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